Reisebericht BRD – Nord-Ost
vom 08.11 – 26.11.2007
Es bleiben uns noch genau 3 Wochen Zeit, bis wir unser Quartier auf Usedom beziehen können. Diese drei Wochen stehen im Zeichen der Ostseeküste von Schleswig Holstein und Mecklenburg bis Wolgast.
08.11. Startpunkt: Litauen

Tagesende: Kiel
Wetter: stürmig
,
Temperatur: nachts 3,6°

tagsüber: bedeckt, Stürmig
Im Laufe des Tages: 7,4°
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Die Überfahrt kostet für 2 Personen, 1 Hund und Wohnmobil 365,--€.
Wegen des Hundes mussten wir eine 4-Bett-Kabine buchen. 
Es war schon praktisch, denn die Überfahrt dauerte doch ca. 22 Stunden.

Richtig erschrocken sind wir an der ersten deutschen Tankstelle.
Der Preis für 1 Liter Diesel = sage und schreibe 1,28 €.
In den baltischen Ländern liegt der Literpreis bei 0,95 €.
09.11. Startpunkt: Kiel

Tagesende: 15:35 Schönhagen
Wetter: bedeckt, windig
,
Temperatur: nachts 2,8°

tagsüber: bedeckt, windig

Im Laufe des Tages: 5,2° 

Heute Nacht standen wir an der Einfahrt zum Nord-Ostsee-Kanal. Hier kann man wunderbar das Ein- und Ausfahren kleiner und auch gigantischer Schiffe und Frachter beobachten.
Den Leuchtturm von Kiel können wir leider von hier aus nicht sehen. Obwohl sich sein automatisiertes Leuchtfeuer in einer Höhe von 29,3 m befindet und sein weißes Licht noch in 32 KM Entfernung zu erkennen ist. Auf unserer Reise werden wir bestimmt noch einige der immerhin 26 Leuchttürme die an der Ostsee stehen zu Gesicht bekommen. 
Nicht nur der Kanal ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor für die Region sondern auch der nicht zu unterschätzende Küstentourismus gehört dazu.

Wo wird wohl am meisten was los sein? Na ja, so richtig feststellen werden wir es nicht. Wir erleben die Ostsee mehr in den Wintermonaten.
Entlang der Kieler Bucht, vorbei an der Eckernförder Bucht gelangen wir nach Schönhagen.
Ein Link für Interessierte. www.ostsee-schleswig-holstein.de
Wohnmobilhinweis: 
Förde- und Kanalblick in 24106 Kiel, Mecklenburger Str. 58. Kosten 14,50€. Dusche 1€, Waschmaschine 3,--€ und Trockner 1,--€. Der Platzwart organisiert de Brötchen. www.wohnmobil-stellplatz-kiel.de.
www.hallopizza.de liefert leckere Pizza u.a. auch an den Stellplatz. 
Extra Info: Ein Flyer „Mobile Ferienorte“ für Reisemobilisten kann kostenfrei unter 04521-80 85 92 bestellt werden.
10.-12.11.Startpunkt: Schönhagen
Tagesende: Schönhagen 
Wetter: Sonne, kalt
,
Temperatur: nachts 2,8°

tagsüber: Sonne, kalt

Im Laufe des Tages:4,3° 

Das nicht besonders große Ostseebad Schönhagen liegt auf der Halbinsel Schwansen. Sie ist nicht nur umgeben von der Ostsee, sonder auch von dem Ostseefjord der Schlei. www.ostseefjordschlei.de 
Nicht weit vom Ostseestrand befindet sich das Schloß Schönhagen. Es wird heute als Reha-Klinik genutzt.
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Einen längeren Stopp machen wir bei Leo und gewöhnen uns gerne an die holsteinischen Spezialitäten. 

Natürlich waren wir auch am Strand. Aufgrund der Jahreszeit gab es aber leider keine Strandkörbe. Und vom Tourismus wenig zu sehen.
Während der Saison haben sich die Strandspaziergänge und 

Strandexkursionen zu einer echten Attraktion entwickelt.
Nicht weit von Kappeln, im Örtchen Deekelsen, wurde der TV-Dauerbrenner: „Der Landarzt“ gedreht.
Ein besonders Highlight ist der kostenlose WLAN - Zugang im Hafenbereich von Kappeln. 
13.11. Startpunkt: Schönhagen

Tagesende: 16:50 Kiel 
Wetter:  Kalt, aber Sonnenschein
Temperatur: nachts -0,3°

tagsüber: Sonnenschein

Im Laufe des Tages: 5,8 ° bis 3,7°

Auf dem Rückweg besuchen wir die Ostseebäder Damp, Waabs und Ludwigsburg. Hier, am nordwestlichen Teil der Ostsee, hat uns besonders Eckernförde mit seinem historischen Hafen, der urigen Altstadt und der vielen beschaulichen Gassen gefallen. www.ostseebad-eckernfoerde.de 
Auch hier ist weißer Ostseestrand zu finden. Kein Korn gleicht dem anderen. Der Sand ist besonders fein abgeschliffen und weist eine runde Körnung auf. Unseren Füßen tut es gut.

Auf der Promenade und in der Altstadt bieten viele Lokale reichliche Fischspezialitäten an. Besonders typisch sind die „Kieler Sprotten“.
Wohnmobilhinweis: In Eckernförde an der Bundesstraße gibt es einen Wohnmobilstellplatz mit Entsorgung. Ist zwar gut ausgeschildert aber sehr laut. 
Weiter auf der B 76 kommt man zum historischen Gasthof „Grüner Jäger“. Hier kostet die Übernachtung für Womo 8,--€ (einschl. Personen) und Strom für 2,--€ 
14.11. Startpunkt: Kiel

Tagesende:16:40 Laboe 
Wetter: Wind, sehr kalt
,
Temperatur: nachts  +2,6 °

tagsüber: Wind, Schneeregen

Im Laufe des Tages: 3,3° -5,2°

Rechts der Kieler Förde entlang kommen wir in das kleine Städtchen Laboe. www.laboe.de. Von Laboe aus geht es sogar richtig hinaus auf die Ostsee. Nicht nur der rege Schiffsverkehr ist zu sehen. Es wird deutlich, dass sich Schleswig-Holstein auf den Trend des Wellness- und Gesundheitstourismus eingestellt hat. Hier gibt es endlich mal auch einen „Nichtraucher“ Strandabschnitt. In der Meerwasserhalle kann man die heilende Wirkung von Meerwasser und Klima voll nutzen. Und wer gut und reichlich Fisch essen möchte, der besucht die „Fischküche“ am Hafen.
In der Tourist-Info gibt es kostenlosen W-LAN Anschluss.
Wohnmobilhinweis: 

Auf der Landstraße in Richtung Stein befindet sich in der Straße „Professor-Münzer-Ring“ ein Wohnmobilstellplatz. Bis zur kommenden Saison 2008 soll die Versorgung und Entsorgung fertig gestellt sein. Auch ist vorgesehen, dass in der Meerwasserhalle duschen möglich sein wird. Eine Preisangabe war noch nicht vorhanden. Die Plätze sind asphaltiert. 
15.11. Startpunkt: Laboe

Tagesende: 16:40 Radeland
Wetter: kalt, teilweise bedeckt 

Temperatur: nachts +0,6 °

tagsüber: kalt, teilweise sonnig

Im Laufe des Tages: 2,6 ° - 4,1°

Nach Laboe sind es nur wenige Kilometer bis die Kieler Förde endet und sich die Kieler Bucht anschließt. Hier finden wir ebenfalls den typischen Ostseestrand vor. Plötzlich sind wir in „Kalifornien“. Eine kleine Rundfahrt durch den Ort lässt aber keinen Zusammenhang mit Ami-Land erkennen.

Aber nicht nur die Ostsee ist prägend für Schleswig-Holstein. Auch die „Holsteinische Schweiz“. Mit ihren vielen Seen bietet sie für jeden Segelgeschmack das passende Revier. www.segelkueste.de. 
Gleichzeitig ist die Holsteinische Schweiz auch ein gutes Wander- und Nordic Walking Gebiet. Viele Strecken werden in den Wäldern und Wiesenlandschaften der Probstei und um den Selenter See angeboten. www.laufkueste.de 
Wir ziehen es vor mit dem Auto durch die Probstei und um den Selenter See zu fahren. In dieser Region gab es auch den Stankt Martin. Ihm zu ehren findet am 17.11.2007 das Martinsfest statt. Lieber besuchen wir die älteste Katenräucherei in Harmsdorf www.schinken-braasch.de und den einzigartigen Eselparks in Nessendorf, der leider geschlossen hat. Wir kennen da einen Eselliebhaber und haben wenigstens eine Eintrittskarte besorgt.
16.-18.11. Startpunkt: Radeland

Tagesende: 16:35 Heiligenhafen 
Wetter: kalt, Sonne
,
Temperatur: nachts 0,7 °

tagsüber: kalt, Sonne

Im Laufe des Tages: 5,1 ° - 7,0°

Im 3. Jahrhundert vor Christus ist dieser alte Wetterstein mit den Germanen nach Heiligenhafen gekommen. Er besagt folgendes:
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Stein von oben nass
= 
Regen


Stein von unten nass
=
Hochwasser


Stein weiß
= 
Schnee


Stein schlecht zu sehen
= 
Nebel


Stein gar nicht zu sehen
= 
Nacht


Stein trocken
= 
Sonne


Stein schaukelt
= 
Wind


Stein schaukelt stark
= 
Sturm


Stein runter gefallen
= 
Erdbeben

Es empfiehlt sich vielleicht so einen Wetterstein im Garten anzubringen. Für unsere Tour ist diese Wetterstation nicht so empfehlenswert.

Nach einem Besuch beim Tierarzt (Cugi hat das Ostseewasser nicht vertragen, was für Touristenhunde die Regel ist) schlendern wir durch die kleine, romantische Altstadt. www.heiligenhafen.de.
Die Aufmachung eines kleinen Restaurants hat uns dazu verführt eine Kleinigkeit einzunehmen.
Wir waren die einzigen Gäste und der Wirt hat die Zeit sich mit uns in seinem „Ein-Mannbetrieb“ zu unterhalten. Wir erfahren, dass der Dorsch das Problemkind der Ostsee ist. Der Dorsch ist nicht nur überfischt, auch die Bedingungen der Ostsee machen es dieser Fischart nicht leicht. Und die Touristen wollen alle nur Dorsch. www.bfa-fisch.de 

Heiligenhafen hat nicht nur seinen Fischereihafen. Die Stadt ist bekannt für die jährlich stattfindenden Regatten. Für die nächste Saison soll der Yachthafen erweitert und die Promenade komplett neu gestaltet werden. Immerhin hat Heiligenhafen die größte Yachtflotte Europas.

Heiligenhafen bietet auch „Natur pur“ auf der Halbinsel Graswarder. Sie ist Naturschutzgebiet. www.graswarder.de .Diese Strandwiesenlandschaft ist gesperrt und nur in Begleitung der Naturschutzwarte mit einer Führung möglich. www.nabu.de/mO3 
Wohnmobilstellplatz:

Unmittelbar am Yachthafen befindet sich ein großer, asphaltierter Platz. Entsorgung und auch Strom ist vorhanden. Ca. 200 m weiter befindet sich ein schöner Sandstrand. Ideal für eine Strandwanderung. 
19.+20.11. Startpunkt: Heiligenhafen
Tagesende: Lübeck 
Wetter: bedeckt, windig
,
Temperatur: nachts  2,3 °

tagsüber: keine Veränderung

Im Laufe des Tages: 3,5° - 5,4°

Dieser Teil der Ostseestrecke wird gerne auch als „Magie der Ostsee“ bezeichnet. Hier findet man ca. 20 km langen Ostseestrand und eine mindestens 5 KM lange Flaniermeile im „Ostsee-Ferien-Land“.
In den bekannten Heilbädern Dahme, Kellenhusen und Grömitz wird bestimmt in der Saison reger Betrieb auf den Promenaden sein. Grömitz bietet für Kinder und Jugendliche ein Fußballferiencamp. Hier trainieren ehemalige Bundesligafußballer die Kids. www.ostseeferienland.de. Auch die Orte Cismar, Neustadt, Haffkrug, Scharbeutz, Weißenhäuser Strand und Timmendorfer Strand gehören zweifellos zum Ostsee-Ferien-Land. Sandstrand, Promenade und Tourismus pur.
Neustadt ist seit 11 Jahren Schauplatz der ZDF-Serie „Küstenwache“ In den Sommermonaten ist das Studio im Neustädter Hafen für Besucher geöffnet. Für uns ist die Tür leider geschlossen.
Wohnmobilstellplatz:

Entlang der Küste finden sich einige Wohnmobilstellplätze. 

Scharbeutz hat einen sehr nahe am Strand.

Timmendorf bietet auch eine Möglichkeit. Am Eissportzentrum.

Neustadt bietet zwei Möglichkeiten an, einer am Yachthafen und der andere fast direkt im Zentrum. 
Grömitz – Ostseeheilbad, asphaltierter Platz mit einer schönen Aussicht auf die Ostsee. Unmittelbar zur Promenade. Für 24 Std. 6,00 €, Strom 1,00 €, Frischwasser 0,50 €, Entsorgung frei. Duschen ist in der Grömitzer Welle für 2,00 € möglich.

21.11. Startpunkt: Lübeck

Tagesende: Wismar 
Wetter: bedeckt

Temperatur: nachts  2,6 °

tagsüber: Nachmittags Sonne

Im Laufe des Tages: 3,0° - 4,5°

Lübeck und Umgebung ist bekannt als „Marzipanland“. Zwei Marzipanfirmen bzw. deren Ausstellungsräume besichtigen wir. Niederegger befindet sich im Zentrum und die Firma etwas außerhalb. Gerne probieren wir verschiedene Marzipansorten. Gut, dass man keine Kalorien sieht. 

Ein Trabbi. Alles Marzipan? Oder was?
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Weitere Sehenswürdigkeiten von Lübeck www.luebeck.de lassen wir uns nicht entgehen. Immerhin ist der mittelalterliche Stadtkern von Lübeck in der UNESCO-Welterbeliste ausgewiesen.
Wir verlassen die Lübecker Bucht und über die Travemündung geht es direkt an die Ostseeküste von Mecklenburg-Vorpommern. www.auf-nach-mv.de An der Mecklenburger Bucht angekommen, und zwar am „Klützer Winkel“ und der „Wismarer Bucht“ ist kaum etwas vom Trubel der größeren Seebäder zu spüren. Oft wechseln in den kleinen Orten die Häuser zwischen alt und neu. Aber auch schöne restaurierte Häuser sind oft zu finden. Ganz bestimmt bleibt bei uns auch der schöne Blick über die Trave mit den vielen Kirchtürmen in Erinnerung. Durch die Hügellandschaft und die immer wieder vorzufindenden Backsteinbauten lernen wir das kleine, zweitälteste Ostseebad Boltenhagen kennen. Nicht nur die Seebrücke ist imposant, auch die restaurierten Häuser aus dem 18. Jahrhundert.
In Wismar finden wir sehr leicht den fast nahezu geschlossenen mittelalterlichen Stadtkern. Auch er steht in der Welterbeliste der UNESCO. Die kleinen Gassen mit den vielen Geschäftchen laden zu einem Bummel ein. So haben wir gleichzeitig die Sehenswürdigkeiten von Wismar vor Augen. www.wismar.de 

Wohnmobilstellplatz:

Ca. 5 Minuten vom alten Stadtkern Richtung der Häfen befindet sich ein schön angelegter Womo Platz mit Ver- und Entsorgung. Brötchen Service und nur 5 Min. entfernt einen Supermarkt. Empfehlenswert ist auch die nur 150 m entfernte Kantine. Super Essen und dazu auch noch preiswert.
22.11. Startpunkt: Wismar

Tagesende: Insel Poel




Stadt Timmendorf 
Wetter: kalt, bedeckt

Temperatur: nachts  2,6 °

tagsüber: Sonne

Im Laufe des Tages: 14 °

Nicht weit von Wismar finden wir zur Fischerinsel Poel. Ein Abstecher, der sehr lohnenswert ist.
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Die Insel Poel ist durch die geschützten Salzwiesen und den Schilfgürtel wirklich ein Ruhepol an der Wismarer Bucht. Nicht nur die Salzwiesenwanderungen, Fossilienwanderungen und die Küste bei Gollwitz machen diese kleine Insel interessant. Die nahe gelegene Vogelschutzinsel Langenwerder kann mit dem Langenwerder Verein zum Schutz der Watt- und Wasservögel e.V. besichtigt werden.
Weiteres unter www.insel-poel.de
Wer sich für Gartenbau interessiert: Nicht weit von Wismar liegt Schwerin. Hier findet 2009 die Bundesgartenschau statt. www.buga-2009.de 
Wohnmobilhinweis:

Wir fanden auf dieser Insel relativ schnell drei WoMo-Stellplätze:
Fährdorf: Beim Fischrestaurant

Gollwitz: Beim Inselhotel www.nccd.de 

Timmendorf Strand: Stellplatz nahe dem Leuchtturm. Gebühren: pro Nacht: 9,00 €, Strom: 10 Std. = 2,00 € mit 1.500 W ,Frischwasser 50 L = 0,50 €. Die Entsorgung ist frei. 

Der Platz ist nicht besonders angelegt, hat keine Bäume und bei Regen wird die Erde sehr knatschig. 

23.11. Startpunkt: Insel Poel

Tagesende: Bad Doberan

Wetter: nass kalt

Temperatur: nachts  3,6 °

tagsüber: bedeckt

Im Laufe des Tages: 8,0 °

Über den Damm gehen unsere Blicke noch mal nach Ahrendberg und Baumwerder. Links liegt der Breitling bis wir wieder das Festland erreichen. Noch einige KM an der Mecklenburgischen Ostsee durchfahren wir die Ostseebade Orte: 
Stove mit der Bockwindmühle von 1889,
Pepelow mit einem Hallenhaus des Handwerks, 
Rerik mit seinen Malereien und seinem Fischereihafen. Rerik hat eine Seebrücke, die verdeutlicht, dass der Ort einerseits durch den Deich geschützt ist und aber auf der anderen Seite auch die Ostsee hat. Schön angelegte Promenade. Allerdings kostet auch hier die Nutzung des Strandes pro Tag € 2,00. Damit wir diesen besichtigen können zahlen wir für den Parkplatz eine Gebühr: 30 Min. 0,50 €.
Auf der Halbinsel Wustrow (Naturschutzgebiet) sind nur geführte Wanderungen möglich. Also kein Abstecher mit dem Big Herby.
Vor dem Ostseebad Kühlungsborn fällt die Steilküste ab zum kilometerlangen Traumstand. Unmittelbar dahinter sehen wir die waldreichen Hügel der „Kühlung“.
Kühlungsborn hat eine schöne 3 km lange Promenade mit alten und neuen eleganten Villen. Viele kleine Einkaufsmöglichkeiten bleiben uns nicht verborgen. Der große Yachthafen und die Schmalspurbahn „Molli“ gehören mit zu den Sehenswürdigkeiten. In der Saison fährt sie von Kühlungsborn nach Heiligendamm.
Heiligendamm, das älteste deutsche Seebad (1793) besitzt eine sehr schöne Seebrücke. Die zwei Kliniken passen mit ihrer wuchtigen Größe nicht in das schöne Landschaftsbild.

Nicht weit von Heiligendamm liegt Bad Doberan. Besichtigen konnten wir das schöne Münster und die Klosteranlage. Die Doberaner Mönche bauten ein Gotteshaus, wie es die Welt noch nicht gesehen haben soll. Bis heute gilt dieses Münster als Krönung der norddeutschen Backsteingotik. 
Wohnmobilhinweis:

In Pepelow, (am Salzhaff) Strandweg 1 gibt es die Möglichkeit auf einer Rasenfläche sein Gefährt abzustellen. Entsorgung ist vorhanden.

Rerik hat einen „Campingplatz Möwe“ mitten im Naturschutzgebiet. Preise: WoMo 6,50 €, pro Person 3,50 €, Hund 2,00 €, Strom 2,00 € (Stromverbrauch 1KWH 0,30 €)
Bad Doberan hat am Münster einen relativ großen Parkplatz. Außerhalb der Saison ist hier bestimmt kein Problem für eine Übernachtung. (haben wir gemacht)
24.11. Startpunkt: Bad Doberan

Tagesende: Barth

Wetter: nass kalt

Temperatur: nachts  3,6 °

tagsüber: bedeckt

Im Laufe des Tages: 8,0 °

Ein Rundgang in der Klosteranlage und der kleinen übersichtlichen Altstadt lässt schnell eine andere Preisentwicklung erkennen. Die Besichtigung des Münsters in Bad Doberan fällt mit 2,--€ nicht auf. www.muenster-doberan.de 
Preis beim Friseur: Waschen, schneiden, fönen € 5,00. Logisch, hier konnten wir nicht vorüber gehen. www.klinck.de 
In der Hansestadt Rostock erleben wir seit langem wieder Großstadtgewirr. Angefangen von der Parkplatzsuche und langer Wartezeiten an den Ampeln beschließen wir nur einen relativ kurzen Aufenthalt.

Rostock hat ein historisches Zentrum. Drei Backsteinkirchen ragen über die Altstadt heraus. Eine der Kirchen, die „Marienkirche“, ist gut über den Rostocker Stadthafen hinaus zu sehen. Auch das große Backsteinhaus, das im Zentrum das einzige Hochhaus ist, fällt uns sofort ins Auge. Einen Teil der bunten Gastro- und Shoppingszene erleben wir nahe dem Weihnachtsmarkt. Was macht den Rostocker Weihnachtsmarkt so berühmt? Er ähnelt eigentlichen unserem Frankfurter Weihnachtsmarkt. Außer, das der Frankfurter Weihnachtsmarkt kein Riesenrad aufzuweisen hat. Nach einem Glühwein, einem Stopp an der Essbude und einer Fahrt mit dem Riesenrad, verlassen wir Rostock.
Heute wollen wir wieder zurück an die Ostsee. Nach der Markgrafenheide treffen wir im Ostseebad Graal-Müritz ein. Durch den breiten Sandstrand, dem nostalgischen Leuchtturm, die neue Promenade mit der Seebrücke bleibt das Seebad in schöner Erinnerung.
Nicht viel weiter befindet sich die Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten mit der Marienkirche, einem Kloster und einem Jagdschloss. Das Rostocker Tor und das Bernsteinmuseum gehören mit zu den Sehenswürdigkeiten. 
Weiter nach Fischland - Darß-Zingst – zum Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft. Wir nehmen uns Zeit für die Orte: Dienhagen, Wustrow und Ahrenshoop. Diese drei Ortschaften befinden sich auf dem „Fischland“. Hier ist links die Ostsee und auf der anderen Seite der „Saaler Bodden“. Auf dem Saaler Bodden befinden sich noch die urigen Zeesenboote, die heute weitaus mehr Urlauber als Fische befördern.
Wustrow: Das Seefahrerdorf mit seinen Kapitänshäusern, Fischerkaten, Fischlandhaus und Zeesenbooten.
Ahrenshoop: Der Künstlerort mit seinen Kunstkaten, Galerien, viel Kultur und seiner Steilküste.
Im Hinterland von „Darß“ befinden sich die Orte Born und Wieck.

Born: Ein typisches Fischerdorf mit einer hölzernen Fischerkirche.
Wieck: Es bietet den Nationalparkbesuchern ein Informationszentrum „Darßer Arche“. Ostseebäder gibt der auf dem Darß natürlich auch.
Prerow und Zingst: Beide haben ihre Interessanten Sehenswürdigkeiten wie Seemannskirche, Darß-Museum, Heimatmuseum und die Kulturkaten.
Vor dem Darß befinden sich die Vogelinseln Kirr und Oje. Sie sind die größten waldfreien Weißdünengebiete in Mac-Pom. Geschützt durch den Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft. Im Frühling und Herbst rasten bis zu 60.000 Kraniche. Leider sind wir zu spät für dieses bestimmt schöne Naturschauspiel.
Wir verlassen die Halbinsel und treffen in Barth ein.

Vielleicht ist das Wetter morgen super. Denn vom Barther Kirchenturm soll ein grandioser Blick zur Halbinsel Fischland-Darß-Zingst möglich sein. 

25.11. Startpunkt: Barth

Tagesende: Freest

Wetter: nass kalt

Temperatur: nachts  1 °

tagsüber: bedeckt

Im Laufe des Tages: 7,4 °

Schade, das Wetter treibt einen nicht auf den Barther Kirchturm. Auch das Vineta-Museum hat in dieser Jahreszeit geschlossen. Bestimmt erfährt man genaueres über die angeblich versunkene Stadt Vineta.

Nicht verborgen bleibt uns der kleine, schön angelegte Hafen.

Heute führt unser Weg durch das sehr ruhige Hinterland. Es ist geprägt von vielen Feldern, Wiesen und Bäche.
Stralsund, unser nächstes Ziel, die einst so mächtige Hansestadt. Der historische Stadtkern mit drei Backsteinkirchen, das mittelalterliche Rathaus, das Kloster, das Meeresmuseum, der Hafen mit Speicherstadt, zählt ebenfalls zum Welterbe laut UNESCO. Einen Teil dieser Sehenswürdigkeiten haben wir schon auf anderen Reisen besichtigt. Den neu erbauten Rügendamm bewundern wir aus der Ferne.
Entlang des Greifswalder Bodden durchfahren wir bald mehr oder weniger den alten Marktplatz der Hanse- und Universitätsstadt Greifswald. Den Museumshafen, den Dom und die Kirche wollen wir noch zu einem späteren Zeitpunkt ausführlicher betrachten.
Das denkmalgeschützten Fischerdorf mit seiner hölzerne Klappbrücke von 1887 lassen wir im wahrsten Sinne des Wortes links liegen und gelangen durch den beliebten Ort Eldena zu der bekannten Ruine eines Zisterzienserklosters. Die Überfahrt zur „Insel der Sonne“ beschließen wir für morgen. Somit bleibt noch genügt Zeit um am Greifswalder Bodden über Lubmin bis nach Freest zu gelangen.
Über die Stadt Greifswald, die Orte Lubmin und Freest werden wir noch näher ab Dez. berichten. 

Wohnmobilhinweis:
Am Hafen von Barth gibt es bei der Clubgaststätte „Vinetablick“ bei Molli, Tel: 0382-31 27 82, die Möglichkeit direkt beim Restaurant sein Wohnmobil abzustellen. Ver- und Entsorgung ist möglich. Auch Duschmöglichkeiten sind vorhanden. 

Barth bietet noch einen weiteren Stellplatz an. Allerdings ohne Strom und ohne Versorgung. 
Greifswald: Im Elisenpark Einkaufszentrum kann man beim Griechen „Taverne Athos“ supergünstig und supergut ab 4,50 € essen.

26.11. Startpunkt: Freest

Tagesende: Zinnowitz

Wetter: nass kalt

Temperatur: nachts  2,1 °

tagsüber: bedeckt

Im Laufe des Tages: 3,4 °

Wegen verschiedener nicht normaler Geräusche beim Big Herby liegt unser Augenmerk auf den letzten KM bis Wolgast, das Tor zur Sonneninsel, auf Kraftfahrzeugwerkstätten und weniger an der Landschaft.
In Wolgast und bis Zinnowitz notieren wir fast alle freien Werkstätten. Arbeit ist angesagt.
An diesem Tag sind wir am meisten überrascht über die sehr hohen Campingplatzgebühren in Zinnowitz. 
Wohnmobilhinweis:
In Freest gibt es einen Campingplatz (leider nicht ganzjährig geöffnet). Auf dem Parkplatz am Hafen wird eine Übernachtung nicht gerne gesehen. 
Campingplatz Pommernland in Zinnowitz hat kräftige Preise:
Womo über 5m = 8,50€, pro Person = 4,80€, Müllgebühr pro Tag = 1,30€, Hund pro Tag = 3,20€, Strom pauschal = 2,80€, Dusche wird nach Verbrauch abgerechnet, evtl. Kurtaxe, Reservierungsgebühr und Bearbeitungsgebühr von 8,50-10,50€.
Wir haben ihn nur eine Nacht genutzt.
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